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1. lkllgeitieines. Die Temperatur des Oberfläclienw assers ist von 
der Lufttemperatur anhängig. t)och zeigt schon ein fliieliiger Ver-
gleieli (les jährliehen A'ola,trfs (ler AVatssei-temperatui- mit clemjenigen 
för die Lufttemperatur, dass die fast unurlter'oroclien stattfindeuden. 
oft reclit scharfen Seliwankungen der letzteren'oei der TVissertempera 
tur niche odor weniger gedämpft siich). Es herulit dies einerseits auf 
der bolien spezifischen\-V ärine des WTassers, andererseits auf (ler im 
VVergleieh iiiit der Luft geringeren I>e-\A,egliclikeit der \1Vasseriii issen. 
Arch der entgegenwirkende und aiisgleieliende Einflnss der tiefer ge-
legenen AAia,sserscliicl)ten ist von gew issen Bedeutung file Ilie AI)kiililung 
(les Oherflåclienwassers. bier letztgeiiannte Faktor wind von B,JERu-
N'LS U. (.2 ) in folgencler AA7eise beschrieen: »Das itiieee ... Iässt sick nur 
langsam a!)kiihLen, denn das an (ler Oherfläche abgekiihlte i,Va,sser 
sjukt solort, vermöge seiner znnelinienden Diclite, und wind von unten 
her dnrcli i,n(leres\\' assen ersetzt. In dieser ÅA7 -,ise verteilt ,rich Ilie 
Abkiihlung allinälilieli auf grosse V\Tassermasseil und weird deshal!:> unr 
von kleinein Teinperatairbetrag.» 
Aber niclit unr die Lufttemperatur sondern much andere rneteoro-
logisehe Faktorer können die NV i,,sertenlperatur in borem i'iass be-
einfiussen. In diesel Ztisanuiienliang veollen vit N-or allem auf die 
Einti rirknng des Vindes hinweisen, die liesonders in langgestreckten 
11leeresbeeken dnrcligreifenrl werclen Rann. Dahei handelt es sicli 
selbstverständlicli niclit nm eine direkte Erwärmung Inve. Ahhiililui g 
Gles WTa,ssers, sondera nn l eine Unilagerung ga.nzer AVI,ssersellicliten, 
Ilie ,jedoch, vvene inan (ler Entwicklung (le) meteorologiseiienl Faktoren 
uicht folgt und nur fiber Beobaclitungsmaterial ans eineni I>egreiizten 
Gebiet verfiigt, ein vollständig unriclitiges Bild (ler herrsclien<len 
hydrographischen Lage vortäusclien haffa. lin sefir heleucllten(les 
Beispiel in dieser [liiisieht bietet die Binwirkung von stärkeren. an- 
1) Ygi. z. B. V[ELTN, R AGNAR: Ytter 11Jlll m-en i svemdca vattendrag. lle(ld. fr. Starens 
lictenrol. - I lvdiogr. Anstalt. Bd. 7, Nu 4. Stockholm 1]3S. 
2) !Jm1NEs, V., 73.JEnxNES, J. SoLBinie, I I. fund 13n:TIGlittos. T.: Plis iknlischc, Hvdro-
dynaiuik. S. (359. Berlin 1933. 
6 	Zur Frag'e gles prca1Io",tis(11ell \j'erte der Wa4seIte111pe1atu1 im Schärenhueer. 
dauernden E- bzw. W-Winden auf die Teimmperatur- und Salzgehalt-
verteilung im Finnischen i\Ieerbusen. Die betreffende Erseheinung ist 
von PM:\t> mot) näher untersucht vorden. 
2. Das Uiitersiiehiiiigsgel)iet. Will man sonrit die Abkiihlung Gles 
1'Ieerwassers als eine meter oclei• weniger ungestörte hyclrographisclie 
Ersclieintung verfolgen, so muss man als Untersuchungsobjekt ein 
tebiet välilen, wo Ilie F inAvirktuig des blindes wenigstens niotet so 
grosse \reränclerungen  mit sich fiilirt. Iii clieser Hinsicht scheinen Ilie 
beiden Schärenmeerstationen Lohm (G0°07' N, 21°41' E) und Jungfru-
skär (60°08 N. 21004' E) zieunlicli geeignet zu sein. Sie genören ausser-
deni beide zu den tieferen nieereskundlichen Stationen in Finnland_ 
micl unterscheiden sich dadurch, class Lohor (Grundtiefe 50 ni) eine 
ausgeprägte Schä,renhofstation ist, Ns,ä,lireiid Jungfruskär (Grtuldtiefe 
40 ni) wveiter meerwärts gelegen ist. Im Vergleich mit den Stationen 
ini Finnischen lIeerbusen befinden sick die erwä.hnten Beobaclitungs-
stationen auch deswegen in einer giinstigeren Lage, class bei diesen die -
Salzgehaltzunahme gegen die Tiefe hin geringer als bei jenen ist, wo-
chireh Ilie 1-lerbstlioinogenisierung die gauze Wassersäule ninfassen 
kann, wä.hreild die Deckschicht im Finniseheii 11'Ieerbusen unr eine 
ll'Iächtigkeit von 20 30 in hat (vgl. GRANQVIST 2 ). Bei der Unter-
suchung der Ablciililung des Wassers lönnen wir deshalb inbetreff 
Lolini und Jungfruskär die Beobachtungen von der Olierfläche bis zulu 
Grundfe versvenden. Ini Finnischen lleerbusen kann dagegen Ilie von 
Jaler zu Jalir, bisweilen logar ini Laufe von vie] lziirzeren Perioden, 
reel i t stark seDivvankende Vicke der Decl:scliieli.t Ilie R eclienergebiiisse 
gewissermassen beeinfhissen. dras scliliesslicIi die Stationen Gles Bott- 
nischen Aleerlbusens anbetrifft, so sincl sie im allgenieinen seiclit iidce 
deshalb feer elas gauze Gebiet nur uvenig repräsentativ. 
Ein weiterer Vorteil des 5chärenineeres inu Vergleich mit clean Finni-
schen und Bottnischen Meerbusen luestelit darin, class dieses tebiet iecht. 
klein ist, wochircli Ilie Temperaturverliältnisse in seinen versc.hiedenen 
Teilen nur wenig voneinander abweiclien. In einer anderen Ilinsielit 
stekt dagegen das Scliärenmeer den hei(len lieerbusen nach. Es ist 
näinlich nicht in hnliclikeit nut diesel ein meter oder weniger be-
greiztes i\Ieeresbecken, sondern vielmehr ein typisches Cbergangsge-
biet, das den Bottnischen Meerbusen mit der Ostsee verbindet. Dies 
äbt ofine Zweifel einen geomissen störelden Einfhtss auf Ilie hydrogra-
phischen Verhältnisse (les betreffenden Gebietes aus. So z. B. wirkt 
1) p:ave",ir., K.: liittersmehnugen fiber (lic Stl'öilIllilg€'1l in elem Fiorllan(1 nmrebemTeh 
lI eren. Soc. Sc. Femn., ('omni, Phys.-Math. V. 12. llelsingfois 1930. 
2) GRANQVIST. GUNNAR: Zur Iienntiiis (ler 'Cempeatni ull in des Kalzgelialtes des Balti-  
when lleeres an ilem I\.iisten Finnitun ils. AIerentntic..iH1k./11av torslui. Skr. 1i\:o 122 und 
Femnia f15, 1:o ?. ITt Isiml(i/Ilelsingfois i938. 
Zur Frage (1es )rogziostisclien \Vertex Fler \V'asseiteiiipeiatur iin schäveimeer. 	7 
die horizontale \Vassernmsetzung, die ini S'cliärenineer durclhsclinitt-
lich etwa von Su(len nach Norden gericbtet isti), der Abkiihlung des 
Wassers ini IJerbst gewissermassen entgegen, cia sie wärmeres Ost-
seewasser mit sick fiibrt. Die Temperaturunterschiede siad jedoch 
niclrt gross. Auf Grund der Untersuchtmgen von GRANQVIST können 
wir berechneu, class etova I\Iitte November die 40-50 in tunfassenden 
oberen Schicliten cler nörcilichen Ostsee 1-2° vvärmer als cliejenigen 
des Sehäreumeeres sind. Da wir ausserdem anuebmen können, class es 
sick hierbei um einen stetig eiinvirkenden Faktor bandelt, lassen «'ir 
ibn ini folgenden unberiicksichtigt. 
3. Die IIntersuehungsperiode. Nach den C ntersucliungen von 
GRANQVIST erreiclit die Oberfläcbentemperatur an den Klisten Finn-
lands ihr 1'Iaximum ettia um die \Ionatstivende Ju1i—August oder 
wäl iencl der ersten Aiigustclekade, wobei die Stationen im .SW (enter 
ikinen auch Lohm und Jungfruskär) das späteste Datum aufweisen. 
Gegen die Tiefe hin wird der Zeitpunkt fir das Eintreten der höchsten 
Temperatur Iuimer meter verspätet. Auf Grund der von GRANQVIST 
vermittels liarinonischer Analyse a-usgeglielienen Temperaturwerte fl r 
(len Zeitranrn 1921-1930 erhalten wir fIIr elas Eintreten der 1?1axima 
in verscteiedenen Tiefen bei Loom und Jungfruskär die in Tab. 1 zu-
saimnengestellten Daten. Aus diesel Tabelle gett hervor, dass die 
beiders Stationen fair die entspreehen(len Tiefen eine gute Ul)ereinstim-
mung aufweisen, indera die AbNN,eicliengen höchsteus drei Tage betra-
gen, und class, vie zu erwarten ist, die Maxima bei Jungfruskär später 
als bei Lolim eintreten. 
Tab. 1. Der Zeitpunkt fair das h.intreten der 
Temperaturmaxima in versebiedenen 'Tefen 
bei Lolim und Jungfruskär. 
O nt 	5 in 	10 in 	20 in 	30 ini 	40 in 	50 nt 
	
Lohmi ............ ~ VIII 6 VIII 7 VIII 11 Viii 27 ~ IX 18 	IX 26 	1 1 
Jmngfruslr ....... ~ VIII 7 	vIIT a V 111 13  VIII 27 1 IX 21 	IX 2 
Das Verspäten der ?Maxima, nach Massgabe (ler Tiefe verursacht, 
class die mittlere Temperatur (ler ganzen Wassersäule an elen betreffen-
den Schärenmeerstationen (l u•chschnittlich erst in den letzteu Tagen 
(les Augusts inren grössten Wert erreicht. Bei der t`ntersuchimg der 
Abkiihlung der ganzen TVassersäule ist es deslialb am geeignetsten, unr 
1) Vgl. z. B. Pxc ii b, be. cit. 
g 	Zu1 Fra',e +l es 	tivehen \Veitey Fler \\as e r teni pein I u r ini 	lliirenzneei. 
die Beobaclitungen aus der Zeit September bis Januci zu verwenden. 
Iin Februar ist näinlich Ilie Ten1peraturabiialnne ini Sellärenmeer hei 
elen Tiefenmessungsstellen (ler fragliclren Stationen gewöhnlicll scion 
so weft fortgeschrit.ten, (lass Ilie fortgesetzte Entwickl urg fast aus-
salrliesslich iii Risl)ildung reaultiert d. h. in einern 1 i'ozess, (ler von (ler 
Ai)l:iilrinirg des \A7 a1,, ers in bohem ?Ia,ss al)weicht. Der störende Fin 
fluss (ler Lisbil(lrurg maclit sicli zwar such im Januar, bisweilen sopar 
sclion ini Dezember gelten(11). aber inre Eiii N irkung ist nielit so durch -
greifeiid und tritt bei (ler Bildung (ler 11'Iitteiwerte stark zuriick. Will 
nian (lagegen Ilie gesainte Erscheinung his mini I(nli)iinationssta,(lium 
des \Vinters verfolgen, so muss man venmittels (ler Eisdicke die ent-
sprechenclerl lialoi-ienza hlen here( iucn lind Ilie Temperatur (les Eises 
beriicksichtigen. Dabei stossen wir jedoch auf gewisse Seliwieriglleiten. 
Enstens ist. Ilie Eisdicke ini allgemeinen niche mit derselben Genauig-
keit. wie es beziiglich der Temperatur (lev -Fall ist, hestiinmt vvorden. 
Besonders fiir Lolurs, welche htation an einer rege I)efalii•I)areii Seeve-
kchrsstrasse liegt. Sind (lie iiga,ben iiber die Eisdicke sefir spärlich 
inid nrnegellnässig. Aussercier» wird Ilie Eisdieke felen Freitag ge-
inessen: diese Beolrachtnngen siad sonnit nut tenjenigen iiber Tern-
pera.tur niclrt gleichzeitig. da (lic letzteren den 1.. 11, and 21. eines 
jetlen llonats gernacht wercleii. Freilich wiude eine Interpolation in 
elen rmeisten i ällen, no Ilie ,Eisclicke stetig zniämmt. keine rrenuens-
werten chwierigkeiteir bereiten. Ailas dagegen Ilie Angaben fiber Tem-
peratru• (les Eises auL;etrifft, so rnarrgelt es tins gurszhch an dieshezäg-
liclien Beobaehttiugen. Nieht einnval Ilie Lufttemperatur oei Lolim 
und Jungfruskår ist bestircisit vtioorden. Zwar l mute main these auf 
GnilJ ld (ler Teinpciaturlycohnclitiiiigeii får eiuige inn Raasclgebiet des 
chi iennleeies geiegene Orte iaterpoliereo, alien sin solekes lerfahfen 
wiircle ofine Zweifel hinsiehtliclt des schliessliclien Resultats, der Dicke 
([es Eises bei Lolim und Jurigfritsl~är, eine viel zu grope Approxin ation 
besagen. 
. Nitticne remperatur der ganzen Wassersntile. Mit Riicksicht auf 
Ilie Beobaclitungen inser (lie '_Temperatur Gles Wassers getören die Sta-
tiorien Lohm mi(l Jlmgfrusllh zu den a.rn pesten funktionierenden 
meeresknncl1iclien Stationen in Finnlai)(l 2 ). Dies gilt niclit unr beziig- 
lieb der Genauigkeil und %nverliissiglzeit der Beobachtungsergebnisse, 
songeln (Inch irs'lstreff der Tataunke. (lass (lie Arrzahl der felilend_en 
1 j val. Jux1 k, fl rnro: Ube (Di( Visv erhiiyltiiisse gles Bateischen 11ceres as denn liiiseen 
D inrr i1I(1 rnebst eliten  Atlas. 1lerenttitk. Jiilk./Ila 	i. ikr. N:o 114 umr1 I nmia 64 
?\ :i) 1. F[elsiiiki/ll(lsin(afons 1637. 
,) Die 	sin (1 in extenso in iiererrtutDI. .lu1k./IInvsfursku. Skr. 
\:n 16, 20, ?t) 34, 3ti. -1 	)t. 5S, 65, 75, S2, Ko, 93, 1011. 105, 106 rimd 120, Helsurl:i/ 
li(.lsimgfor; 1!)2-3 33, verriffenHiclit wcor(len. Die iieol)t(6trm en ans, dean Jatre 1937/35 
sulel 1Pdoch ism in vurilrreitiurg. 
Zin 1~'rag'e (les prw,nostix(peu Werles gylel \V-a'ert iii pi,rnttu: ii 5r hä renni r. 	9 
Beola,shttiii;3rei1ieti, I esonders ini (len letzten Jaliren, selli gering isi . 
wie es auch aus Ta,)). 2 uild 3 miller liervorgellt. L3iese Tabellen, von 
denen rich lene auf Lolim 111(1 (liene auf Juju gfrus1 är l lezielit. eiIt1ialteit 
Ilie nlittleren Temperaturen der ga,ilzeii \V'assersäule får clew Zeitra-uul 
September 1. bis Fenwuaj 1. iii den Ja lien 11)20-å1-1937 3. Die 
kursiv ge(lrnclztell alerte gehen da,bei au, class die etreffenden Be-
obachtnngsreihen felllten und verluittels Interpolation erhalten vor -
(len siad. In eilligen Fällen wlu•deu (lie Tenlpei-aturheoaclltlillgeii 
nicilt an clew v,orgescilliel,)enen Terminen, sondera ein paar Tage seater 
gel lacht. Wir haben jedoch inn allgemeineli von dienen Zeit(liffel-elizeii 
ahgesel en lind (lie Teiiiperatitrvv-  ert e als solvlie A,ei--,s-entlet. 
ll,in Vergleich elev beiden Tabellek miteinander crgibt, dass ti•otz der 
verscliiedenen Gruncltiefe und Lage (ler 1)eidell Stationen (lie ent-
sprechenden Teiiil)erittu-werte eine ini grosten und ganzen befriedi-
gende Gheieinstiiniiiiing anfweiSell, (lass aber Jluigfriisl.,4i, eineil a,us-
geprå.gt niehr )naritinien ('harakter isat als Lolin, as ¢,esonders in den 
]\littelwerten fir Dezember guld Januar dentlicll ziun 1Vorsehein koinint. 
5. Der NVläriiieiiilialt (les Sch<!i-eiinieci-es. Auf (rund der sittel-
teluperattirwerte (ler Tab. 2 und 3 kömnen wir einige illtereniinte 
Scliliissfolgertulgeii fiber Ilie A)\rår)nesufspeiellei,uiig imd iiller (lie im li 
Tali. 2 Mittlere Temperatur der gauzes \Va,sser-
säule hei Lolmm fir (lie Zeit Keptember 1. leis 
F eb1'nar• 1. 
(Die kursiv gedruchten \Verte sind interpoliert wor(leil.) 
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1930 31 13.1 	1.3.(S 	13.0 1?.4 	11.7 10.0 	.4 	7.N 	(3.b5.7 4.11 	2 2.b 2.1 1.i 0.4 
10'31 x'22 19.7 12.1 	11.0 11.0 10.0 ).J 	7.0 ,3.4 4.'? 3.2 	1. 	1.2 0.7 0.3 0.01 -0.2 
192? !23 13.1 	1•?.6 	12.3 11.3 	10.'? 9.9 	7.3 	6.0 4.7 3.5 	'3.5 	o.6 1.1 0.3 0.1 0.0 
1923 24 11) 	11.i 	11.3 11.0 	10.4 9.-i , 	tt.6 	7.3 	0.0 1 4 0 3.7 	1.7 0.0 0.2 0.3 11.2 
1924 ?i 1(8 	13.3 	12.'3103 11.4 10 .7 	9.7 	.1 	7.165 1. ) 	4.5 1.3 3.h 9 32 
192 	20 12.1 	1 1.6 	11.3 10.0 	S.8 7. 	6.2 	-1.4 	3.7 1.2 	0.7 	0.-] 01l 0.3 - -11.3 0.4 
~ 102(3 27 9.9 	9.4 	9.7 9.2 	9.6 8.0 	1i.7 	5.1 	5.0 3.0 	3.1 	1.6 0.3 0.0 0.31 o.1 
1927 	2ti 11.Ci 	12.0 	10.7 10.9 	9.3 .7 	7.2 	5.ii 	4.0 2.9 	1.S 	(1.3 0.2 -0.4 -0.11 -0.1 
192H 29 h28 	11) 4 	10.5 (Lli 	ti.4 7.3 	7.6 	ti 	6.2 a ti 	l.(; 	2.9 1.9 l .3 (I.? 0.4 
1929 '30 10.1 	).0 	11.71 11.0 	9.' X .0 	*2 7.1 0.6 li `+ 	i.6 	-l.1 3.7 3.5 3.1 1.5 _ 
1930'31 L.a 	11.7 	11.711.1 9,1 9.2 	8.i 	7.0 	>.6 0.1 	i 	2.3, (LO o.0 - 0.? 0.2 
1931 32 11.9 	10.3 	10.3'100 9.8 7 	6.6 6 6 3.33t 2.9 	2.2 0.5 02 0.8 0.0 
1932 33 11.7 	11.0 	10.3 10.3 	9.2 s.b 	7.1 	6.2 	u.0 a0 -1.2 	1.1 3J 2.7 0.1 0.1 
1933 '34 13.0 11.9 	113 11.4 	10.3 941 	7.9 74 5.0 4.2 	27 	1 .8 1.2 0.6 0.1 0.0 
1931 35 13.8 	13.4 	13.8 13.1 	13.3 11.2 10.0 	9 	8.0 3.0 5.2 	G 3.4 1.0 0.9 0.0 i 
1935 36 11.11 	11.9 	1?.1 11.2 	10.0 ¶1.0 	8.6 	7.0 	3.4 4. 	4.1 	3.1 3.0 1.i 1.4 0.3 
1936'37111.9 11.9 	11.3 96 	8.8 76 	7.2 07:.e4. 4.3 	3hII 3.3 2.7 0.1 0.1 
1937 35 13.1 	14.8 	11.3 11.6 10.5 10.4 	9.9 9.2 	7.3 5.9 	1.0 	0.4 0.3 0.1 0.0 0.(1 
hitfel 11.9 11.3 11.10.9 10.1 9.0~ 	7.9 	0.) 	5.714.:) 3.4 	2.11, 1.7 1.1 (). 0.2 
10 Zur Frage des prognostischen \Vertex der \Vas lertemperatur im Sehälenaieei. 
Tab. 3. Mittlere Temperatur der ganzen \Tasser 
sälle bei Jungfruskär fiir (lie Zeit .September 1 
bis 	Fe1)rtiar 	1. 
(Die kursiv gedruckten alerte sind interpoliert worden.) 
IT S 	SI 	1II 	I II 
1. 	11. 	-1. 1. 	11. 	i>]. 	1. 	11. 	•LI. 	1. 	11. 	21. 	1. 	I. 	21. 1. 
, 
1920/21 13.R 	13.2 	13.1 12.8 	11.6 	9.5 8.3 7.96.4 6.04.83.63.0 
I 
2.5 	2.0 0.3 
1921/22 12.0 	12.8 11.6 10.5 	9.6 	8.4 7.0 5.13.9 2.92.42.20.0 0.0 -0.1 0.1 
1922 /23 14.1 	12.9 12.0 11.6 	10.6 	8.1 6.9 5.8 4.0 3.0 2.5 1.6 1.8 	1.4 	1.3 0.1 
1923,/24 11.0 10.6 10.8 10.8 10.0 	9.0 8.5 	7.6 	6.7 4.4 	1.0 3.7 0.8 -0.2 -0.3 -0.2 
1924/25 13.2 12.2 	11.2 11.2 	11.0 	9.7 9.2 	7.5 6.4 5.8 5.2 4.5 4.1 	3.8 	2.6 1.9 
1925 /26 12.9 	12.3 	11.7 10,2 	8.8 	7.3 6.5 4.8 3.6 2.2 	1.5 0.8 0.0 --02 	0.2 --0.2 
1926 /27 11.8 10.9 10.7 10.3 10.0 	7.2 5.8 	5.3 	5.2 4.3 	3.1 	0.9 0.S 	0.7 	0.2 0.3 
1927 /28 12.6 12.0 11.4 
11.0 10.6 10.7 
	
10.6 	9.3 	8.1 
9.7 7.9 
7.0 4.3 3.8 
7.1 	6.3 6.5 
3.4 2.2 	1.1 0.3 -0.1 -0.2 0.2 
/29 ~ 1928 8.2 6.3 5.5 3.2 2.8 	0.4 	0.1 0.3 
~ 1929; 30 11.3 	11.3 11.2 10.6 	10.4 	9.0 8.2 	7.1 	6.6 6.4 0.1 	4.8 4.0 	3.7 	3.6 2.1 
1930/31 13.6 12J 11.8 11.4 	9.5 	9.4 8.77.95.5 4.62.83.11.5 0.6-0.2 -0.2 
1931 132 12.5 11.5 10.8 10.1 	9.7 	8.1 G.4 6.2 	5.3 3.8 3.0 1.8 0.6 	0.6 	0.9 0.3 
1932 /33 11.6 	11.6 	11.0 10.2 	9.3 	8.5 6.8 6.5 5.3 5.1 	4.1 	3.8 3.5 	2.2 	0.3 0.6 
1933!34 11.7 	11.3 	10.7 11.1 	9.8 	9.5 8.5 	6.8 	5.9 4.0 2.0 1.0 1.0 	1.0 	0.6 0.0 
1934; 35 14.8 14.1 14.2 13.0 12.6 10.6 9.7 9.1 7.2 5.2 	5.1 	5.2 4.0 	2.1 	1.6 0.6 
i 1935%36 12.3 11.4 11.6 10.7 10.4 	9.5 8.3 	7.8 	6.1 5.5 4.9 3.4 3.1 	2.8 	2.1 1.0 
1936.%37 12.0 12.6 	12.1 9.5 	9.2 	7,8 7.1 	6.7 	6.0 5.3 4.4 3.5 3.2 	3.0 	1.0 0.4 
1937/38 15.0 12.2 	12.4 12.1 	11.8 	10.5 10.1 9.3 	7.7 4.6 3.1 	2.0 1.0 	0.7 	0.9 0.7 
Tittel 12.7 	12.0 	11(3 10,9 	10.1 	8.8 7.8 	6.8 	5.7 4.6 3.7 2.8 2.0 	1.4 	0.9 0.4 
Laufe (les Flerbstes allnlälilich stattfinclellde Wåriueabgabe des Sc11ä-
rennieeres ziehen. Dabei neIii en wir an, dass die auf Grund der 
I3eobaelitungen bei Lollor mid .Jungfruskär berechnete Inittlere Ten1-
peratur Gles Wassers för das gauze Gebiet repräsentativ ist, was vegen 
der sehwankenden Tiefe (les Schärennieeres natiirliell nirbt eter Fall 
ist. Da jedocll im Herbst elas \Vasser im grosser und ganzen isotherm 
ist, lind die Abvv-eiehii igen, mit Ausna Inne der seiellten Kiisten-
gebiete, iiicht selir gross. 
Nach «TITTINGl) beträgt das Vollunen des ie1iäremneeres etwa 
195 km3. Bei der Benutzung clieses alertes erlialten wir fiir den Y\Tärme-
inhalt dieses _lIeeresbeckens (in 1010 Tonkal. ausgedriickt) zu ver-
schiedenen .\Lohaten Ilie folgende Znaanlmenstellung: 
Ix 1 	S 1 	XII 	S1I 1 	11 	III 
X40 	213 	152 	90 	35 	6. 
Jt Rva 2 ) Ilat auf Grund eines ulufassenden 11~Iaterials den Wärme-
inllalt der versclliedenen 11'Ieeresgebiete Finnlands berechnet. - Dabei 
hat er die IRerumIngen clerweise elurclgefiilht, (lass er erst den Wärine- 
I) AVITTINu, ROLF: Zusammemfa.ssencle thersicht der 11.\-d1ogral)l1ie des Bottniscllem 
mid Fim1ischeil lle€1D)llsems umd det nördlichen Ostsee. Fial. Hyeh.-Biot. Ulsters. N:o 7. 
Helsingfors 1912. 
2) JUR,-,k, Ris'ie: l,aslelanizi meric11u1ie iämpövarastostn. Suomi Merellä 12. Helsinki 
1938. 
Zui Frage des pr'ognostischen \V'ester dei lvassertemperotur im 5e1iärenureer. 11 
inhalt fill' versebiedene Tiefengebiete bestimmt und elas schliessliclle 
Ergebnis durch Summierung erhalten hat. Die Resultate Juxv1s 
tauten får das Schärelnneer (in 1012 Tonkal. ausgechiickt): 
Ixi 	S1 	lit 	XI11 	I1 	III 
2.2 	l.8 	1.4 	Os 	0.3 	0.1 
Die Ubereinstimmung mit unseren alerten ist gut. Die Abwei-
chungen härgen davon ab, class Jtrt;vA nur die Temperaturbeobacll-
tungen bis zmu Jalire 1928 benutzt llatte, wälirencl gerade in einigen 
der späteren Jalire die Wassertelnperacur besonders Koch gewesen ist. 
Die von uns berechneten Wärrlesunyimen Es,urclen Glaze benutzt, 
liu Glen rcittleren taglidren Wärineverlust des Schärennleeres wällrend 
der versehieG1eren Herbst- and Vorwintermonate zu berectlnen. Wir 
erhielten dabei folgende alerte (wieder in 1010 Tonkal. ansgecldiekt): 
IS 	S 	S1 	XII 	I 
0.c 	2.o 	2.1 	1.4 	0.9. 
Uni berechnen zu können, welchen Einfluss diese alerte auf die 
Lufttemperatur ini Scbäl•en meergebiet ausiiben, bestinlnien wir die 
nlittlere Wä.rnlekapazität (ler entsprechenden Luftmassen. Wir neli-
Inen dabei an, (lass die Hölie der an diesem Prozess teilnelimenden 
Atlnosphäre 2 lim beträgt und class der mittlere Luftdruck 700 Inin 
ist. Rechnen wir sc11liessliGli mit einem Areal von 10 : 103 1an3, welcher 
Wert etova, 20°, grosser als der von WITTING gegebene ist, da wir auch 
die oberhalb der zahlreichen Inseln des Schärenineeres befindliche 
Luft beriicksichtigen, so erhalten wir, class Ilie gesucbte Wärnlekapa-
zität 0.6 : 1010 Tonkal. beträgt. Die durch die Abl.iihlung des Sebä-
renmeeres bedingte Zunaliine der Lufttemperatur ist sonrit: 
I.x. 	x 	SI 	XII 	I 
1.s° 	3.3° 	3.s° 	3.0° 	1.5°. 
Diese Zahlen veranschaulichen in vorziiglicher Weise, dass auch 
ein so seichtes 11Ieeresgebiet wie das Sehärenmeer (IUittlere Tiefe 23 nI) 
einen sefir vermildernden Einfluss auf das II1ima ausiibt. 
6. Der allgemeine Gang der Abkiihluiig (les \Vassers. In Tab. 4 
und 5 sind die Abweichungen der Werte der Tab. 2 und 3 vom viel-
jährigen Rlittelwert wvieclergegeben. Diese Tabellen liefern einen vor-
ziiglichen orientierenden Uberblick fiber den allgemeinen Ablauf der 
Abkiihlung im Schärenmeer. Abgesehen von einer kleineren Anzahl 
Werte haben nälnliclz die Abweicllungen gewöhnlich classelbe Vor-
zeichen wälnencl einer längeren Zeit, bis«reilen logar `vährencl cler 
ganzen zu untersuchenden Periode. So sind z. B. Ilie Abweielmngen 
12 	Zu 1~ ra4e ile, )l ognostischeit j ertes Fler \\i ertemperatni• im Sväre Ill eer. 
bei Jungfruskär iii Jalire 1934,;35 ciurchaus positiv, cliejenigen in (len 
Jaliren 1 t)2(i!2 7. 19'27!28 und 1931''32 dnrchaus negativ. Audi bei 
Lohor haben Ilie AbNveicliiingen im grosser und ganzen denselben 
( harakter. 
dus Tab. '2 gent lieryor. class die Lkiililung z~'ar diircliseliiiittli(,li 
5c11011 von Anfaiig epteml)er an stattfinclet, dass al)er clas'1'eniperatiir-
maximuni in dcii einzelneii Jaliren 1)isweilen erst (len 11. oder sogar 
elen 21. ,Keptemher eintritt, Avobei dieses ? aximnm ausserdenI gewöliii-
lieh zu elen grc ssten voiliege iclei) \\Terten gehört. Eine näliere Dnreh-
niusternug des I nterslicIiungsnni,teria,Is ergiut, class cl.iese i~rscheimuzg 
oft in (lellieiligell Jaliren zu l)eo)aci1ten ist, (lic auch später wä.hrenci 
Gles E 4_erc,stes 111111 \,'orwintcr„ eine bolie Temperatur aufweisen. A Vir 
veollen bier atif diese Fi age iiicht nålier eingehen, sondera beschränken 
tuns (lari)Uf. auf (lic Jalire 1930/21 (selcunciäres ?Jaxiiniiia ann 21. ep- 
tember). 1 )i4/25, 	)34 35 und 1)37/38 hipzn«,eisen. 
isas 1etzterwähnte Jaluv ist je(locli auch in einer anderen tnsicht be-
achtensyert. 1Vie ans Tab. 4 näher her.vorgeht, w,eisen die Abtiveichui,-
geii (ler \~Vassertemperatur bei Lohor inn November clieses Jalires sefir 
hope positive \Verte >tiif und werden in dieser 1-1 insicht nur voni Jalire 
193- 35 iibeitroffen. Audi elen 1. 73ezeniber year (ler Teinperattiiiher-
sclntss gross, inlem er 1.1° öetrug. Aber sclion zelin Tage spä ter, den 
11. -Dezeni'ei-, hat sick elas Bild gänzlicli veränclert. Lie Abweiehuiig 
ist j etzt negativ, iiäiiilicli 	1. o°, was einer cler Ideinsten ijeobachteten 
Temperaturen zur I etreffenden Zeit entspricht. Tan Laufe von zelin 
Tagen hat soiiiit (lie mittlere Temperatur (ler ganzen \\Tassersänle 
enter Eiiivvrii-kung cler lierrschenden Kätte mit 4.1° abgeiiojiiiineii. 
wälirend der durchschuiittlielie \Vert mi (liesel Zeit pur 1. t° lJeträ,gt, 
I 1. li. fast viernrzql kleiner ist. Aiieå bei firngfriisDär tritt dicse starke 
Y.J)kiifilnng cleutiich Hervor. ohschon sie hei clieser weicer uieeiwäits 
gelegenen Btation aiclit gleich seharf ausgeprägt ist. Lie lh ier seheiJ)ar 
friihcre Ablciililung liertDt (tarauf class die sick auf elen 1 	ezeorher 
bezieheode Temperatui in der Tat ein Naar Tage später geniessen 
w ur<le. so class der 1!;influss der lierxsehenden Kätte sirp sehon in die-
seni Wert stark geFteiid maeM. In cliesem Zusqinmenliqng kana es 
angebraclit sBiii zu erwä1uiei, class Ilie Jiächstgrösste Temperatur-
abnahile wähnend zehu Tagen bei Lohm nach Tab. 2 nio n 3.o° beträgt 
111(1 class eine 'T'eirperattirabnehiiie. die grösser als i .o° ist, nit nock 
in neun Fällen zu beohachten ist. Ini Dezember des Jalires 1937/38 
han(lelt es sick sonnit ann einen seltenen und extremen fall )). Vir 
werden später auf liesen Fall zni,iickkonijueo turd iho ini Zusamnien-
hang mit (ler Lufttemperatur näher erznittelu. 
1 ) Ini Dezember 1035 Earn :jelocDl auch eime selin starke 'lIlIlpIlal iinhma hnce Vor. niiui-
lich 45°, eatSplechemd eillenl '/(itlilUlfl Vor 1:, 'l'ngeii . 
Zur 1 rage ties pI() l;fln.ti.u]en \1ertee (ler \\asseitemperatur im kehäienmeei. 	13 
'fall, 4. Ilie A1)WC1Chiiiigeii cl er 'F em eratur hei Lolliii voin 
viel;jriIirigen Mit teIwrert. 
I. 
I_l" 
11. :I. I. 
\ 
L. :1. I. 
SI 
I1. 41. 1, 
x11 





1920 ''21 1.'2 U. 1.:) 1.5 1.(i 1,O U..) 11.9 1.1 1.'3 1.1 1.3 0.8 1.0 1.1 0.'2 
1931 	2'2 O. 13 0.1 0.1 0.1 0.2 --0.9 - 	1.. 1..i 1.3 -- 1.6 -1.2 -1.0 0.9 0.5 -0.4' 
1932 33 1.2 U.K ().8 0.3 0.1 (1.1 - 0.fi 0.11 1.0 - 1.0 0.9 - 1.3 -0.G -0.3 0.11 --0.2 
1923 24 O.4 0.(i 0.2 0.1 0.3 0.4 0.7 0.4 0.3 0.fi 0.3 0.7 -1.1 --1.3 0.3 0.4 
1921 %3iY - -1.1 l.: 0.7 0.6 l.3 1.7 1. 1.2 1.4 3.0 1.5 2.1 2.6 2.7 2.4 2.0 
102-52U 0.2 -0.3- -0.2 0.0 -1.3 1.5 -1.7 2.5- 2.0 -3.3 2.7 --2.0 1.7 -1.ät --0.3 -0.6 
1926 %27, 2.0 2.4 -1.3 - 1.7 0.5 --1.0 2.2 1.8 0.7 0.7 0.3 0.9 -1.4 -1.1 - -0.8'i -0.B 
1927 231 --0.4 0.2 0.3 0.0 0 <1; -0.3 -(.7 1.1 	- 1.7 I.(; .-l.G - 	2.0- Ii) 1.5 0.0 -0.3 
1928 29 - 3.1 -1.4 1.0 -1.3 1.7 - 1.5 0.3 -(1.7 0.5 1.3 1.2 0.5 0.2 (l.1 0.7 0.6 
1929;30 1.3 2.2 0.2 0.1 0.3 - 	0.4 0.3 0.2 0.9 1.3 2.2 1.7 2.0 2.0 2.6 1.3 
1930 31 (.(i - 0.1 0.2 0.2 1.1) 0.2 ).9 0,9 0.1 0.6 0.3 • 0.1 1.1 1.1 -0.7~ --0.4 
1931 32 0.0 1.3 1.2 0.9 0.3 0.3 1.3 0.3 0.1 .9 0.1 0.2 -1.2 0.6 0.3 - 	0.2 
1932 33 0.2 0.3 0.7 0.4 -0,9 0.4 0.3 0.7 -(I1 I 0.ii 0.3 1.7 1.3 1.6 0.4 0.1 
1033 34 1.1 0.1 0.0'1 0.5 0.2 6.4 0.0 0.5- 0.7 0.3 -0.7 0.G --0.5 0.5 0.4 0.2 
1934 35 1.4 1.6 2.3', 2.2 3.2 2.2. 2.1 2.3 22.31 1.4 1.3 2.2 1.7 -0.1 0.4 02 
1035,136 0.0 0.1 0.(1' 0.3 0.5 0.6 0.7 0.7 (1.3 0.0 0.7 0.7 1.3 0.7 0.1) 0.1 
1936 , 37 0.0 0.1 0.2 1.3 -1.3 1.4 i 0.7 02 (.1 	li 0.3 0.1) 1.4 1.6 1.(3 	- -0.41 -0.1 
1937 /38 1.2 3.0 0.3 0.7 0.4 1.4 2.0 2.3 l .li 	i 1.4 - 	1.G -X2.0 - 1.4 - 1.0 0.5I 0.2 
Tal). .5. 	Dej 	Ahweichungell 	(ler 	Temperatur 	hei 
skär 	voin 	vielj(i•hrigen 	1'iibteIv 	ert. 
I. 	H. 	31. 	1. 	11. 	'_7. 	1. 	11. 	31. 	1. 	11. 	'1. 	 1. 
Jungfru- 
11, 	21. 	1. 
1020 21 1.1 1.2 1.1 ~ 	1.9 1.:) 0.7 0.:) 1.1 (1.7 1.4 1.1 0.6 1.0 1.1 1.1 -0.1 
1921 	22 - 	0.1 0.3 0.0 -0.1 0 -0.4 0.3 - 	1.7 - 1 -1.7 1.3 0.6 -2.0 It -1.0 -0.5 
1922 23 1.4 0.3 0.4 0.7 0J 0.7 -().O - LO 1 ! 1 .6 1.2 - 1.2 -0.2 0.0 0.4 -0.5 
1923124 1.7 1.4 0.8 0.1 0.1 0.? 0.7 l.0 0.2 0.3 0.9 -1.2 --1.6 1.2 -0.6 
1924,1'20 0.5 0.2 0.4 ! 	0.3 0.9 0.9 1.4 (.7 0.7 1.2 1.5 1.7 2.1 2.4 1.7 1.5 
1925,/26 0.2 0.3 0.1 0.7 1.3 1.5 - 1.3 2.0 2.1 - 	-2.4 -X2.2 -- 2.0 -2.0 -1.6 -1.1 -0.G 
19213 27 0.9 --1.1 0.1) (1.6 0.1 - -1.6 - 2.0 1.5 --0.5 0.3 - 0.6 - 1.9 -1.2 -0.7 -0.7 0.7 
1927 !23 - 	-0.1 0.0 0.2 0.3 0.6 0.7 - -0.3 -2.5 1.9 -1.2 -1.5 -1.7 -1.7 -1.0 - 1.1 -0.6 
1028 /29 -1.7 1.4 0.1) 1.2 - 1.O - 	0.0'- 0.7 0.5 063 1.7 1.3 0.4 0.8 -1.0 -0.8 - 0.7 
19.29%30 1.4 - -0.7 - 	0.1 0.3 0.3 0.2 0.4 0.3 (1.9 1.8 2.4 2.0 2.0 2.3 2.7 1.7 
19311 '31 0.9 0.4 0.2 0.0 0.0 0.6 0.9 1.1 0.2 0.0 --0.9 0.3' -0.5 - 0.3 -1.1 0.6 
1931 '32 0.2 0.5 0.8 -0.3 --0.4 -0.7 1.4 - 0.6 -0.4 0.3 0.7 1.0 LU -0.3 0.0 -0.1 I 
1932 ,'33 1.1 - - 0.3 0.6 -0.7 0.3 0.3 1.0 0.3 0.4 0.5 0.4 1.0 1.5 0.8 -0.6 0.7 
1933 34 -1.0 0.7 0.9 1).2 -0.3 0.7 0.7 0.0 0.2 0.6 - 1.7 -1.8 -1.0 -0.4 -0.3 -0.4 
1931,35 2.1 2.1 2.6 2.1 2.5 1.8 1.9 2,3 1.5 0.6 1.4 2.4 2.0 0.7 0.7 0.2 
1930'30 -0.4 0.6 0.0 - 0.2 0.3 0.7 0.5 1.0 0.4 0.9 1.2 0.6 1.4 1.-1 1.2 0.6 
1936 ,'37 0.7 0.6 0.5 -1.4 - 	0.0 -1.0 , 0.7 - 	0.1 0.3 0.7 0.7 0.7 1.2 1.6 0.1 0.0 
1937;'33 2.3 0.2 0.8 1.2 1.7 1.7! 2.3 2.:0 -3.011 0.0 0.6 - -0.611- 1.0 -0.7 0.0 0.3 
14 Zw Frabe (les )rognosti4(hen AV"enes der \has~ertemperatuv im Sitt iieniueer. 
r. IZorrelatioiislioeffizieiiteii får die eiiizelneii Beol►aehtuiigster-
mine. Da, es von Interesse sein karen. einen numerischen Zusaammen-
hang zwwwischen den sick auf verschiedene Beobachtungstage beziehen-
den Temperaturwverten zu erhalten, haben wir eine Anzahl Korrela-
tionsbereehntuigen ansgefiihrt. Zwar ist die Zalil der zu unserer Ver-
fiigung stehenden Beobachtungsjaine (1 g) zu kleiii, um ein in jeder 
Hinsicht einwandfreies Ergebnis zu liefern. Nach den Berechntnigen 
von JolANSS N') sind wir jedocli ancli in nnsereni Fall berechtigt, 
darrit zu rechnen, class ein sicherer Ziisainnienhang 
zwisehen zwei Reihen besteht, sobald der K or-
relationskoeffizient O.so beträgt. Dagegen ge-
statten uns die Korrelationsbereelinnngen 
keine Sclilussfolgerungen iiber die Art dieses 
Zusaninienlhaiiges zn zieIien. Die erlialtenen Korrela-
tionskoeffizienten sind får Lolim in Tab. 6 und får Jungfruskär in 
Tab. 7 zusammengestellt. 
Eine nähere Durchniusterung der beiden Tabellen ist in inancher 
Hinsicht sefir atifselilussi,eich. Erstens muss bestätigt werden, (lass 
wir nach elen Tabellen nur får eine Zeitdifferenz von eineni llonat. 
eine sichere Korrelation zwischen zwei verschieclenen Beobachttuigsrei-
hen haben, denn scion fiir einen Zeitunterscliied von 40 Tagen ist der 
inittlere I'orrelationskoeffizient 0. s s får Lohor und 0. s o fiir Jtnngfru-
skär. In dieseln Zusammenha,ng veollen wir jedoclt noch einmal beto-
nen, class arch andere Prozesse als die direkte Abkiihliuig die Tempera-
turwerte beeinflussen. wodurch das hrgebnis scheinbar uveniger he-
friedigend Åverden hann. Dlit RflcksitHt aid cliese Tatsache ist man 
bereclitigt. den Korrelationskoeffizienten mit ein paar Ftantlertteileii 
zu vergrössern. Die clnrch x,erschie(lene stöiende heir oder u eniger 
zsifällige Einfliisse verursachten Temnpei-atur\,erändernregeii komenen an 
inehreren Steller in den Tabellen deutlich znm Vorschein. A\Tir ]rönnen 
näinlich beobacliten, class der Korrelationskoeffizient fir zwei Beob-
aclitungsreihen, deren Zeitunterschied n Tage beträgt, hisweilen klei-
ner ist als fir deli Fall, wo die zweite Reihe 10 Tage später gewälilt 
Wriecl. Die selileelete Ubereiistupmung fir die Zeitclifferenz von n 
Tagen karen (lagegen oft fir ein 10 Tage frillier einfallendes Datum der 
folgenfien Zeile beobaclitet werden. Wir bescliränken uns bier darauf, 
auf die rich auf elen Zeiturterstfiierl von 20 bzw. 30 Tagen beziehenflen 
Korrelationskoeffizienten fir den 21. bzw. 11. September und fir den 
11. bz«r. 1. Oktober der Tab. 6 hinzuweisen. In derselben Weise gent 
der verhältnistuässig kleine Korrelationskoeffizient fir die Beobach- 
') JouuNseo\. Our. V.: Snmärre förenkl cigar vid korrelationsberäknimg jämte tilläarnp-
nimg på några meteorologisk~i exempel. Otversigt af Finska Vetenslc-Societ. Förti. 13(1. 
LVIII. Af d. A N:o 39. Helsimgfors 1916. 
Ix 
	
1. 	11. 	21 
10 Tage spiiter . 	0.80 	0.88 0.76 
20 » 	» 0.80 0.63 0.70 
30 » 	» 0.79 0.54 0.54 
40 » 	» 0.70 0.41 0.49 
50 » 	» 0.53 0.29 0.51 
(10 » 	» 0.53 0.23 0.25 
70 » 	» 0.42 -0.08 0.05 
80 » 	» 0.10 -0.15 0.10 
90 » 	>> 0.22 0.09 0.36 
100 » 	» -0.18 0.20 0.31 
110 » 	» 0.01 0.18 0.25 
120 » 	» 0.02 0.21 0.25 
130 » 	» 0.06 0.14 0.10 
140 » 	» 0.13 0.06 	- 
15(1 » 	» 0.06 
1. 	i. 	21. 	1. 	
ix 
	-1. 1. 	11. 	21. 1. 	1i. 	21. 	.Uttd1 	'. 
0.87 0.79 0.97 0.87 0.87 0.77 0.94 0.88 0.85 1)90 0.86 0.86 	0.8(3 
0.84 0.69 0.88 0.81 	0.57 0.69 0.72 0.89 0.69 0.73 0.77 	- 	0.71 
0.70 0.69 0.70 0.33 0.52 0.63 0.77 0.73 0.61 0.70 	0.63 
0.64 0.53 0.42 0.35 0.63 0.56 0.71 0.70 0.63 0.56 
0.38 0.26 0.35 0.46 0.53 0.43 0.62 0.65 0.46 
0.24 0.29 0.53 0.38 0.33 0.53 0.58 	- - 	- 	0.39 
0.10 0.39 0.41 0.32 0.54 0.47 - 	0.29 
0.2(1 0.36 0.32 0.43 0.4-1 	- -- 0.23 
0.18 0.41 0.45 0.45 -- - -' 	0.22 
0.17 0.57 0.47 - 	0.26 
0.33 0.43 (1.24 




Zur Frage des prognostisdhen \Ventes de \ a,sse temperatur ini Sehiirenmeer. 1 
Tab. 6. Die Korrelationskoeffizienteii fär Ilie nlittlere 
Temperatur bei Lokni fän ein bestiinmtes Datum and 
nach Verlaitf von n Tagen. 
]. 	11 	21. 	1. 	ii. 	Vii. 	1. 	i. 	21. 	1. u. 	21. 1 1. 	11. 	?l. Mittel 
10 Tage spiite_r 
20 » » 
30 » » 
40 » » 
i 50 » » 
G0 » » 
70 » » 
80 » » 
1 90 » »> 
100 » » 
X110 	» 	5> 
120 » » 
130 » » 
140 » » 
150 » » 
0.69 	0.68 0.85 0.73 0.90 0.85 0.94 0.85 0.89 0.80 0.92 0.90 0.93 0.78 0,90 	0.84 
0.65 	0.60 0.69 0.71 	0.07 0.84 0.80 0,78 0.71'0.72 0.82 0.82 0.58 0.78 	- 	0.73 
0.75 	0.56 	0.74 , 0.59 0.69 0.67 0.68 0.50 0.65 0.07 0.75 0.05 0.68 	0.66 
0.53 	0.71 0.73 0.57 0.63 0.53 0.47 0.95 0.57 0.63 0.63 0.56 0.58 
0.54 	0.68 0.65 ' 	0.38 0.42 028 0.53 0.39 0.44 0.54 0.54 	- - 	0.49 
0.25 	0.61 	0.53 0.28 0.33 0.30 0.40 0.27 0.51 0.53 	- - 	- 	0.40 
0.29 	0.37 0.40 0.16 0.37 0.44 0.28 0.41 	0.45 - 	- 0.35 
0.05 	0.26 0.34 0.11 0.35 0.14 0.43 0.38 - - 	0.26 
-0.12--0.170.39 1)10 0.18 0.43 0.47 	- - 	0.18 
-0.30 -0.07 0.44 -0.07 0.14 0.40 0.14 
-0.04 	0.07 0.28 0.19 0.35 I 	0.17 
-0.12 --0.03 0.46 0.05 - - - 	0.09 
--0.24 	0.05 0.33 - 	- - - - - - - - 	- 	0.05 
-0.12 	0.14 0.01 
-0_17 0.17 
Tab. 7. Die Korrelationskoeffizienten fiir die mittlere 
Temperatur bei Jungfruskärv fiir ein bestiinmtes Datum 
und naeIi VerIattf von n Tagen. 
1G Zur Pia ge gles l ()g11OSl ic lien \Verte, (ler \\t> ertemhevatui iin K liiirenliI r. 
tungsergebnisse Gles 1 . iiil Gles 1 1 . 1)ezetllbers in Tab. 6, welcher auf 
(ler friiher a,iiseinanclergesetzteii stacken Temperatiirabnahnme itII 
Jalire 1 93 7 berulit, in dell folgenden Zeilen fiir ein je 1() Tage frillier 
eintreten(les Datum deutlich llervor, d. II. får elen 21.. 11. und 1. -No-
veniber bzw. 21. Oktober. Uiir deli Zejtulterchied von 60 Tagen wircl 
dagegen dieser störencle Eiiifhiss fast vol ständig verwisclit. Aheiter 
erselien wir alls (len teiden Töhellen, class Lis zu elner Zeitdifferenz 
vole et va. 8O Tagen der mittlere Korrela,tioiislkoeffizient mit waclisender 
Anz~thl (ler dazwischen fa,llenden Iaeka.den zienllicll stetig abniiiiiiit, 
class aber får noch grössere Zeitunterschiede Ilie entsprechenden Itor-
relationskoeffizienten uiiregelmiissio werden. EtNva gleichzeitig treten 
aueh negative \Verte in den einzelnen Fällen auf. Auf Grund des oben 
i_Tesa, ten lcönnen wir elen Schuss zielien, d a s s i m S c h ä r e n-
tieeigehiet die \\aSSertefl1)eratUr mit grösse-
cei Walii-selieinlichkeit fir höcllstens 40 Tage 
jul voraus lbest,ilumt, werden kana, obsellon fi r 
elan etw-a zweiinaI so langen Zeitiinteuschie(1 
ein o,evvisse.l ZIIsaixiinenhang zwiseIieii zwei 
Beo1)aehtnngsreilieii zu s13åreii ist. 
h. itO1i,e1 itioflskt)efliZie11te1l fiiE 3llonatsnlittelwerte. Das obige 
li;rgebnis weird a,uch ditroll Tab. c bestiitigt. In dieser Tahelle wird 
cler ljnflilss der störenden Fa,lctorell gew isserniassen ausgeglicheii, da, 
sie atif der inittleren 'Jeinperatur (ler ganzen WTassersällle fir die drei 
ills Laufe eihes .v,donats gelnachten Beol)acl nngsi,eilien herlllit, und 
zwar als 1, ittelwert der Eigelinisse fir Lohen und Jungfriislzär. Als 
der Tahelle pelit hervo•, class zwisehen zwei aufeinanderfolgenden 
llonaten eine dentliche Korrelation besteht. dass aber scion fir omen 
Zeitiiiitei-seliiecl vole zwei lonaten (le] betreffende Ztisaniiiieiillang 
nn SIC her \Vial. 
Tab. 3. l)ie Korrelatioiiskoeffizieiiteii fiir Ilie 
(nitticre e'Iollatstemperetitur der ganzen \Vasser- 
såule. 
I1 	S 	CI 	XII 	I 	Mittel 
1 	\[ 	ni 	splitet 	.............. 0.79 	).7N 0.(i(i 0.84 ().54 	I 	0.78 
•? 	\iornatn 	» 	............... o.5(I 	I 	o.3G 0.15 
~i, 
0.53 — 	0.46 
3 	» 	» 	............... .1 a 	.3i> U 	o 0.40 i 	-- 0.34 
4 	> 	,> 	............... 1).o:> 	0.40 0.2 
5 	a 	» 	...I........... 0.14 — 0.14 
)a. Ilie GVassertenlpera.tur einer der die Eisbildung bestimhiien(lefl 
1- aletoi en ist. liegt es nape einen Zusa.nHneiiliaIIg zwist1en der Tenipera-
tur und delel Zeitpunkt fiir das Eintreten (ler Eisbildimg zu suohen 
Zur Frage gles I)robHotisehen TCertes der 1\ i- 'ilen 	valu i 	-, Llirennieer. 	i 7 
_ lierbei stossen wir jedoch auf eine Kcliwieriglccii cl es 1ceiiies«-egs 
eine eindeutige Aufgahe ist, den Ietzteren zu bestiiiimen. Die erste 
Eisbildung ist nämlich gewölinlich eine Erscheinutig ganz zufälliger 
Natur, die nur Ilie seichten IKiistengewiisser uinfasst, und das in diesel' 
\Veise gebildete Eis verschwindet oft bienen kurzem. \\h' haben (les-
ha,lb auf Ilie Lösung der betl'effeas(len Frage vevzictitet und arrstatt 
ilu'er ein verwandtes Problems in iigriff genoiniuen. cl. h. die Bestii,.i-
innng der Korrelation får Ilie i ittlere'\1-assei-teinperatittir zu versehie-
denen 11Ionaten und das rattiin, wo diese Temperatur 0° erreiclit. Ein 
nälierer Yei'gleicli der mittlegen Temperaturen mit den zur Verfiigung 
steliei1den Eisdicl:ezahlen fffii' Jtiiigfi•nskäi' hat näinlieI) evgeberr, class 
etova gleichzeitig snit der Ahkhhlung der ganzen iVassersiu1e bis auf 
00 das Eis eine grössere Dicke (dnrclise liiiittlicli 20 cm) erreiclit tull 
dass urigefälir von Bieser Zeit an die ensten !Kieldurrgeii Piker diee f+~is-
cicke entqstammen. Dt in zwei der tultersuehten Jalire, eäinlieh 1924i 
25 und 1929130, die Temperatur cler Myassevsäu le nicht bis tuin Null-
punkt sank, liaben wir fiir die folgenden Bereelmuungen den fi'aglichen 
Zeitpurkt auf Grund der Angahen iffier Ilie Eisdicle Leslfnnnt. +jie 
Iiori,elations1 oeffizient~n fiir die mittleve Temperatur der verschiecle-
nen 11donate turd får den Zeilpunkt der Alikiihlu)ig Gles \Passers bis auf 
00 gelten ans cler folgendee Zassäininenstelhu1g hervor: 
ix 	x 	Zi 	\if 	i 
0,20 	0,46 	0.63 	0.75 	0.s1. 
-~1rir beoha.cliten sotnit, class mun erst Ende I'love1Hl)er gewisse 
chlussfolgevmugeii ii~jer die Akdililung der ga,nzer WTa,ssersaule bis 
auf 0° zielceas karen. Es sei jecloch netont. class elas Untersuchungs-
materia1 vigil zu mangelkiafI ist. urel ein aligemeingiilti_ges Ei'gehnis zu 
gest ztten. 
9. Der Eiiifliiss der Lufttemperatur aiif die Åbkiililong des vVassers. 
Arts dens olen Gesagten gent sonrit hervor, dass die VVassertemperatur 
eine recht grosse »Trägheit> besitzt, class aber der Ahhiihlungsprozess 
auch von anderest Tatsaclien in holleni i\lass ceeinflusst, ovigd. Unter 
liesen muss Hathvlich an erster Stelle Ilie Lufttemperatur' erwähnt. 
werden. Uni einen Ziisarrmenhang zmoischen der AhloiI)I)uuig des \Vas-
seis und elev Ltiftteniper i,ttir zu erhalten, haben wir die niittlere Luft-
temperatur in ii\Iarietiamii (G(f 06' N. 1'9° 57' E) får die verschieclenen 
Deka,dcn der Lionate September bis Januar in den Jaliren 1920 f 21 his 
1937/38 bereclifletl). iDiese i\ffitutelA ,-erte bezielen sick auf die uni 21 
1) Die LnftteuiperatrnrNN•evte sint] den Javh Li) iichere (le] Ileteotoiogisehen 'Z,vetralaustalt 
im Fifflnlznel entIioiunien. 
842-39 	 3 
18 Zur Frage des proänostischeH ventes fler lia,ssertempevatur im Hcb'riremneer. 
Ubr geeiaehten Beobaclitungen, die j a, bekanvtlicli der niittleren avs 
ctrei Beobaehtutigeii berechneteu Temperatur des Tages durcbsclluitt-
lich am besten eptsprec1Ien. 
Es ist selbstverstäadlich, class nieht (ler absolute Betrag der Luft-
telnperatur, sondern der Unterschied zwisc1Ien der \Vasser- und der 
Lufttemperatur ein Mass filr die Abkiilplung des \Vassers biidet. E i n e 
nåliere Untersuellung hat ergeben, class c1iese 
Ahkplilung ills Laufe von zelln Tagen bei Lolins 
und l Jungfruskär (Gruudtiefe 40-50 m) ein 
Viertel der Differenz zsvischen (ler Wasser-
temperatui an eiaem bestimmten Tag und der 
mittlereh Lufttemperatur bei Mariehamn Aväli-
rend der folgenctera Deleade beträgt. Vm eine Vor-
stellung von cler Giiltigkeit der obigen Regel zu geben, haben wir antes 
Benvtzung clenselben von der ldTassertempecatur ann 1. September atis-
gehend die sukzessiven alerte bis zunl 1. L ebruar, oder falls die Eis-
bildungstelnperatur frillier eintrat, bis zii diesem Datum berecbuet. 
Ini 1 etreffencten Fall, wo der Salzgelgalt zmiwischen elen Grenzer 6.o-
6. % srbwaHkt, liege der GefrierpIuIkt bei etva -0.3° und sobald dieser 
\Vert erreicht wind, versagt selbstverständlich die obige Regel. Die 
Ergebnisse sind in Tab. 9 wieclergegebeii. In (liesen Tabelle findeu wir 
ausserdem die Mitteiwerte (ler entsprecllenden beoba cbteten Tempera-
turen bei Lobro und Jtulgfruskär_ die inittlere Lufttemperatur flin 
MaTiehania väbrend (ler folgehclen Dekacle sovie die Differehzen 
zoviselieH der beobaqchteten und (ler beveeTneten AA'as8erteiiIperatm•. 
Tab. 9. Beobaclltete inittlere AVassertemperatur, mittlere Luft- 
temperatur wälirend der folgen(1eii Dekacle (l.ursiv gedruckt), 
berechnete mittlere AVassertemperattir und die 
Differenzeii (ler Wassertemperaturen. 
IS 
I. 	1I. 21. 1. 
S 
11. _I. 1. 
SI 
11. -1. I. 
XII 





Beobachtet .. 13.4 	12.9 13.0 12.6 11.6 9.8 8 4 7.8 G.G 5.b -1.6 3.9 3.8 2.3 1.8 0.4 
1920 "' t Lutttemp.... 
Beobachtmiget 6.7 4.~ -/7 2 3.8 '2.11 0.0 0.2 0.2 1.0 -13 2.8 
Beieclmet 	. . fiber Lufttempe- 12.6 11.1 9.5 8.3 7.3 6.4 5.3 3.8 2.8 2.1 1.8 1.0 0.1 
Differenz .... ratar felilen .... 0.0 0.3 0.1 0.5 0.2 0.-5 0.8 1.11 0.7 0..5 0.8 0.3 
I3eobachtet . . 12.6 	12.4 11.6 10.8 9.8 8.6 7.0 1.2 4.01 3.0 2.1 1.7 0.4 0.1 0.0 --0.2 
1921 r2 Lufttemp....,11.1 
8.9 8.6 7.1 6.7 2.6--1.9 0.8 0.61 - -1.2 0.9 1.3 3.3 -7.1 -6.0 
Berechnet 	..112.6 12.2 11.4 10.7 9.8 9.0 7.4 5.1 4.0! 2.9 1.9 1.6 0.9 - 0.1 
Differenz .... 0.2 0.2 0.1 0.0 0.4 0.I 0.1 0.0 0.1 0.2 0.1 -0.:0 0.2 - 
Beobaclitet .. 13.6 	12.8 12.2 11.4 10.4 8.5 7.1 5.9 4.1 3.2 2.5 1.2 1.1 1.1 0.8 0.0 
19•?'? 	_?3 Lttfttemp. ... 71.0 	11.7 6.4 5.8 G.3 1.5 2.3 2.1 1.8, 3. 0.9 1.5 1.7 -0.8 1.13 - 
Bereclutet .. 13.0 	12.9 12.6 11.1 9.8 8.9 6.3 5.3 -I.6 3.0 1.4 0.8 1.0 1.2 0.71 0.1 
Ditfeemz .... 0.1 0.41 0.3 0.6 0.1 0.8 0.0 -0.2 0.2 1.1 0.4 0.4 - 0.1 0.11 0.1 
0.4 - 0.2 -0.3 -0.21 
-6.3 0.0 - 
0.1 - 
0.3 - 
4.2 3.8 2.8 2.0 
1.8 2.5 -1.2 1 
4.0 3.5 3.2 2.1 
0.2 0.3 -0.1 0.1! 
0.0 - -0 2 - 0.2 0.3'I 
-4.1 - 13.1 --6.1 
0.6 0.4 0.0 1 0.1' 
-1.3 2.9 - 0.8 - 
0.3 - -0.2 
0.3 0.6 
0.0 -02 O. 0.2. 
--2.9 - -6.0 -0.5 
2.4 0.8 0.0 0.1 1 
1.7- 1.6 -3.1~ - 
1.7 0.1 - 
0.7 0.7 - 
3.8 3.0 3.4 1.8~: 
4.1 3.6 0.0 -'I 
4.5 4.4 4.2 3.1 
-0.7 -0.8 -0.8 1.3 
1.0 0.3 -0.2 -0.2 
- 1.0 -3.9 -3.2 - 
2 2 0.6 - - 
-1 2 -0.3 - 
0.6 0.4 0.8 0.2 
-1.8 3.0 3.3 - 
0.9 0.2 0.9 1.5 
-0.3 0.2 -0.1 1.3, 
3.5 2.4 0.2 0.4 
2.6 -4.1 -3.7 
3.5 3.3 1.4 0.1 
0.0 -0.9 --1.2 0.3 
1.1 0.8 0.4. 0.0 
0.6 1.1 0.9 - 
0.1 0.2 0.4 0.5 
1.0 0.6 0.0 -0.5 
3.7 1.6 1.2 0.3 
-3.0 -1.0 -2.7 - 
4.1 2.3 1.5, 0.4, 
-0.4 -0.7 -0.3 0.1 
3.2 2.3 1.8 0.6i 
0.0 1.4 -2.0 -i 
3.1 2.3 1.4 0.61 
0.1 0.0 0.4 0.01, 
Zor Frage gles prog-nostisehen \Fertes Fler \Va.ssertemperatur im Schäi-enmeei. '_3 
Ix 	 S 	 ZI 	 SII 	 I 	II 
1. 	11. 	21. 	1. 	17. 	:1. 	1. 	11. 	21. 	1. 	11. 	[31. 	1. 	11. 	'L1. 	]. 
Beobachtet .. 11.2 10.9 11.0 
1923 '21 
Lufttemp.... 10.4 11.0 9.7 
Berechnet 	..11.2 11.0 11.0 
Differenz .... - - 0.1 0.0 
Beobachtet .. 12.0 12.8 11.7 
Lufttemp. ... 13.1 12.2 9.6 1921 ~5 Bereclimet 	.. 12.0 12.3 12.3 
Differenz .... - 0.5 -0.6 
Beobachtet .. 12.5 11.9 11.5 
19;x, 	
20 
Lufttemp. ...10.2 8.3 10.0 
Berec1inet 	..12.5 11.9 11.0' 
Differenz .... - 0.0 0.5 
Beobaclltet . . 10.8 10.2 10.2 
192 (i ~7  Lmfttemp. ... 
10.2 8.3 9.1 
Berechmet 	..10.8 10.6 10.0 
Diffe -enz .... - --0.4 0.2 
Beobachtet .. 12.0 12.0 11.0 
1927 '2f Iufttemp. ... 12.7 7.8 9.6 Berechnet 	..12.0 12.2 11.1 
Differenz .... - -0.2 -0.1 
Beobachtet .. 9.9 10.5 10.6 
1928 !29 L ifttemp. ... 
11.6 11.9 6.0 
Be:ecluiet 	. . 	9.9 10.3 10.7 
Differenz .... - 0.2 0.1 
Beobtichtet ..10.7 10.4 11.1 
1929 /30 Lufttemp.... 9.5 
11.1 9.2 
Berechnet 	..10.7 10.4 10.7 
Differenz .... - 0.0 0.7 
Beobachtet ..113.0 12.0 11.8 
1930 '31 Lufttamp.... S.0 8.2 
8.8 
B(,iecliiiot 	..13.0 11.8 10.9 
Differenz .... - 0.2 0.9 
Beobachtet .. 12.2 11.0 10.6 
1931 i32 Lufttmp.... 8.2 7.7 5.1 11.2 10.3 
	
Bereelniet 	..12.2 
Diffeien-z 	.... -0.2 0.3 
Beobaclitet .. 11.6 11.3 10.9 
1932 '33 Lufttemp. ... 13.1 9.8 8.1 Berechi et 	. . 11.6 12.0 11.4 
Differemz .... -0.7 0.5 
Beobachtet .. 12.-I 11.6 11.1 
1933 '31 LHfttemp. ....11.1 9.1 10.7 
Berechnet 	..12.-D 12.1 11.3 
Differemz .... - -0.5 -0.2 
Beohaclitet .. 11.3 13.8 11.0 
1931%35 L iftteorp. ... 15.3 13.6 12.3 Bei-echiivt 	..14.3 14.5 11.3 
Different ....I --0.7 -0.3 
Beo6,I(1itaf .. 12.1 11.6 11.8 
1935 36 LirfftnoIp.... 12.2 10.9 8.1 
Boiachmat 	..12.1 12.1 11.8 
llifteipmz 	.... -- -0.5 0.0 
10.9 10.2 9.2 8.6 7.4 6.1 
6.6 6.8 3.9 1.0 1.4 -3.2 
10.7 9.7 9.0 8.2 7.2 6.5 
0.2 0.5 0.2 0.4 0.2 0.1 
10.8 11.2 10.2 9.4 7.8 6.8 
10.6 7.2 5.0 3.3 1.3 3.8 
11.6 11.3 10.3 9.0 7.6 6.0 
-0.8 --0.1 -0.1 0.4 0.2 0.8 
10.6 8.8 7.4 6.4 4.6 3.6 
6.4 -0.6 5.2 0.6 1.4 3.8 
10.7 9.6 7.11 6.6 4.8 3.9 
-0.1 -0.8 0.31 -0.2 02 - -0.3 
9.8 9.8 7.6 5.8 5.2 5.1 
8.1 1.0 --0.4 2.7 1.9 2.1 
9.8 9.4 7.3 5.4 4.7 4.8 
0.0 0.4 0.3 0.4 0.5 0.3 
10.8 9.3 8.1 7.1 5.0 3.9 
7.8 3.8 3.1 1.8 -3.0 0.7 
10.7 10.0 8.4 7.1 5.8 3.6 
0.1 0.7 0.0 0.0 0.8 0.3 









0.1 -0.2 0.5 
7.4 
0.0 0.7 1.0 
10.8 10.1 8.8, 8.2 7.1 6.6 
9.3 5.6 6.7 3.9 3.8 .5.0 
10.3 10.1 9.0 8.4 7.3 6.4 
0.5 0.0 -0.2 -0.2 -0.2 0.2 
11.2 9.3 9.31 8.8 7.8 5.6 
5.0 8.8 7.8 5.3 -0.1 2.9 
10.4 9.1 9.0 8.7 7.8 fi.7 
0.8 0.2 0.3 0.1 0.0 0.1 
10.0 9.8 8.4 6.5 6.4 5.3 
8.9 6.3 0.5 5.1 3.9 1.5 
9.0 9.0 8.3 6.4 (1.1 5.5 
1.0 0.8 0.1 0.1 0.3 -0.2 
10.4 9.2 8.6 7.0 6.4 5.4 
5.2 6.0 1.9 3.9 0.7 3.8 
10.6 9.3 8.5 6.9 6.2 4.8 
-0.2 -0.1 0.1 0.1 0.2 0.6 
11.2 10.0 9.4 8.2 7.1 5.4 
6.9 7.7 6.1 3.9 -0.2 -0.1 
11.2 10.1 9.5 8.6 7.4 5.5 
0.0 -0.1 -0.1-0.4 0.3 0.1 
13.0 13.0 10.9 9.8 9.2 7.6 
10.8 5.8 8.2 5.6 3.5 3.5 
13.8 13.0 11.2 10.4 9.2 7.8 
-0.8 0.0 0.3 -0.6 0.0 0.2 
11.0 10.5 9.61 8.4 7.7 5.8 
10.2 8.9 3.0 6.2 .5.7 2.5 
11.0 10.8 10.3 8.5 7.9 7.2 
1 	0.0 0.3 0.7 -0.1 • -0.22 1." 
4.2 	3.8 	2.7 
0.4 0.4 -7.2 
4.1 	3.2 	2.5 
0.1 0.6 0.2 
6.2 5.0 4.5 
0.1 3.8 3.7 
5.5 4.2 4.1 
0.7 0.8 0.4 
1.7 	1.1 	0.6 
-2.9 -6.5 -1.5 
2.0 0.8 
-0.3 0.3 - 
4.0 	3.1 	1.2 
0.0 -2.5 -3.8 
4.1 	3.1 	1.7 
-0.1 0.0 -0.5 
3.2 	2.0 	0.8 
1.5 7.1 5.9 
2.9 	1.8 	-- 
0.3 0.2 - 
6.0 5.0 3.0 
1.6 -2.7 -0.9 
5.2 	4.3 	2.6 
0.8 0.7 0.4 
0.1 	5.8 	4.4 
5.1 3.6 2.5 
6.0 	5.8 	5.2 
0.1 	0.0 	-0.8 
4.8 	3.2 	2.7 
3.5 -0.5 -0.9 
5.0 4.6 3.3 
-0.2 -1.4 -0.6 
3.7 	3.0 	2.0 
0.6 -0.3 -3.9 
4.5 	3.5 	2.5 
-0.8 -0.5 -0.5 
5.0 4.2 4.0 
1.9 3.3 2.5 
4.6 	3.9 	3.8 
0.4 0.3 0.2 
4.1 	2.4 	1.4 
-0.7 -1.6 -2.7 
-1.1 	2.9 	1.0 
0.0 -0.5 0.4 
5.6 	5.2 	4.9 
1.2 3.8 0.0 
6.7 	6.1 	5.5 
-1.1 -0.9 -0.6 
5.0 	4.5 	3.2 
1.8 0.0 1.2 
6.1 5.0 3.7 
1.1 -0.5 -0.5 
20 'Zur Fra ge gles ironi o t i'lIei  A\ el tes Ilen \Vas tji Ueutperatur im tichäaenince1. 
[S s 
1. 11. 21. 1. tl. 
Beobaehtet .. 12.0 12.2 11.7 9.G !).0 
193(1 37 Lufttemp. ... 10.8 9.S 6.1 2.1 3.'1 Bei-eclmet . . 	12.0 11.7 11.2 10.01 .0 
Ditterenz .... 0.5 0.5 0.4 1.01 
!ieobachet .. 	14.0 13.5 13.1 11.8 11.2 
1337135 Llifttem)l.... 13.J 11.8 10.1 ($2 5.1' Bei-eclulet ..1-4.0 13.9 13.4 12.6 11.0 
1)iffevenz 	.... -- - -0.1 1.3 0.1 0.2 
Beobachtet .. 	12.3 11.9 11.6 10.9 10.1 
Mittel Lufttemp.... 11.3 10.1 SS i.9 6.-1  
{lereclttlet .. 	12.3 12.1 11.(i 10.9 10.0 
Different .... 0.2 0.0 Q.O 0.1 
21. I. 
1i 
H. _7. 1. 
XII 
11. 1. L 
t 
u . 1. 
11 
1: 
7.7 7.2 6.7 5.R ö.0 4.4 3.6 3.2 2.5 0.6 0.2 
7.9 0.00 3.s 2.1I 2.3 4.1 So .4 -1.2 G.:7 
6.3 6.-I (1.1 0.1) 4.7 4.1 4.2 3.9 3.0 2.3 0.1 
0.0 0.0 (LO 0.31 0.3 0.3 • 0.G~ 0.7 0.7 - 	1.7 (1.1 
1(1.1 10.0 9.2 7.1 6.2 2.4 1.2 0.0 0.4 0.4 0.4 
9.11 (1.6 1.J 1.5 (1.1 3.11 -1.0 --5.9 - 0.2 1.3 
9.71 9.0 5.9 7.1 5.7 2.7 1.3 0.7 - 
0.7 0.4 0.3 0.4 0.0 - -0 3 0.1 -0.1 
8.1) 7.0 1;.3 5.7 4.0 3 (i 2.G 1.0 1.2 0.7 0.3~ 
4..3', 3.1 2.-E 1.5' 0.3 - 0.1 OS -IS -1.1 2.5 ~ 
3.9 7.8 6.7 5.6 4.0 3.5 2.5 1.7 1.1) 0.3 
n.n o,1) 0.1 0.1 0.0 0.1 0.1 0.1 0.2 0.-11 
Aus diesel Tal~elle erselien wir. dass Ilie Ubei-einstiintnnng zwisclien 
elen beobachteten und den bereclineten alerten im grosser und ganzen 
befriedigend ist, tesonders weml wir bedenket>, class Ilie mittlere Luft-
teiuperatur in verschiedener \Veise entstehen känn und dass ihre \Vir-
kungen ofine Zweifel verscllieden siad, falls es rich um eine die gauze 
Delade hin(lnrch ungefähr konstante Temperatur Iia,u(lelt. oiler falls 
die SchAAwaniciungen gross lind. Audi känn es you Becleutiiiig seis, ob 
(lie kiiltere Periode a,n>_ Anfang oder ytni Ende der Delade eintritt. 
l\ieitet• haben wir iiielit beriiel(sielltigt, class der Zeituntei,scliie(1 in (hej 
Fallen 11 Tage ist. Die grösste ntttneri.sche llifferenz in Tab. 9 beträ.gt 
1.7°. was file Ilie Zeit Oktober 11. bis Jannan 1. einer Zeit, erselliebullg 
von ettyra, eiueu lialben J\Iona.t eutspriellt. Die Ineisten Abvs,eicltutigen 
lind ,jedoch veihältnisiiiässig klein, i>_]deni sie in 70 %, der Fälle höch-
stens 0.5° betlagen und in 113 °; 1;leiner als 1. o° sincl. A\V'as die grösselen 
positives Differenzett atthetrifft, so gelit alis Tal). 11 hervor, dass sie of 
elas Selilussergel)nie eider )ekade sin(l wo die mitt1ene Litfttetupera.tur 
negativ gew-esen ist. A\iir körren deswegen atllueh1utett. class these oft 
plötzlich eintretende Itälte eine Eisbildttng an eter Oberfliclie zu Volge 
patte. f)as eststandeiie is lildete (lahei Ginen Kchutz gegen die Ah-
kiililung und Ilie eilMislie \V i, ssertempera toi )fuss deshali 1>_öher als 
Ilie berecluiete seis. V\Tie pair aus der 'Tabelle ersehen können. siad die 
AVirkttngen einer soleken Rälteperio(le in den Jahren 11)20. 11122 
und 1928 in holiein Mass susgept•ägt. Del • störet>_cle Faktor macht sick 
natiirlicli aucli hei den folgenden I'emperaturAATerten geltend, gleiclit 
sich aber allinälilich a,ns, da ja hei kleibei•en Tempergtiir(liffereiizen 
auch die berechnete Ahiciililmig kleiner ivird. IIinsichtlich cler glossen 
negativen Alnveieltungen ist es schwieriger eine m elur ocher Aveniger 
allgemeingiiltige Erklärwtg diesel Erscheitttulg zu geten. In einigen 
Zur Frabe des pi-ognostiselieii \Fertes der WTa,ssei-temperatur im Schäreumeer. 21 
Fällen lönnen ' Avir sie j edoch in Zusaminenhang mit verschiedenen 
meteorologisrhen Faktoren bringen, wie starker Wind, Verciunstloig, 
Ausstrahlung und gewissermassen auch Scfineefall. Sellliesslieo sei 
betont. (lass der frillier erwä.hnte a,ussergewölinlich starke Temperatur-
fall ini Jalire 1937 sick auf Grund unserei Regel ziemlich gut rechne-
risch Aviedergebeu lässt. Die aufangs Dezember herrschende Luft-
temperatur war nälnlich melu als 6 niedriger als ini Alittel. 
Scliliesslich wollen wir auf Grund der obigen Regel berechnen, wie 
zeitig elas Wasser im Scliä.renmeer bei den Tiefenlnessungsstellen der 
betreffenden Stationen his zum Gefrierpunkt ai)gekiil)lt Åverden kana. 
Wir genen dabei von der kleinsten elen 1. September gemessenen mitt-
lerell Wassertemperatur, 9.9°, aus und nelimen an, class wälirencl (ler 
folgencten Delade die Lufttemperatur dell lcleiusten ini Laufe der 
18 Jalire I)eobachteteii Wert liatte. Die in dieser Weise berechueten 
alerte sind in Tab. 10 zusalnmengestellt. 
Tab. 10. Die kleinste auf Grund der Abkdh-
lungsregel 1)erechnete \V asserteinperatur bei 
Lolim und Jungfruskår. 
lx 	1 XI 	III 
1. 11. 21. 1. 11. 21. ~'~ ]. 	]1. 21. 	1. 
Wassertemperatur ........¶19 9.1 9.0 	8.o 	13.6 	1.7 	3.1 	1.9 	0.7 	-0.4 
Lufttemperatur ..........8.0 7.7 6.1 2.1 	0.6 -1.5 -1.9 -3.0 -3.8 	- 
Wir beobacliten, class nach dieser Tabelle Ilie vollständige Ab-
kiilllung der W tssersäule sellon inn die l,Ioriats«,encle November-
Dezember eintritt, wä,li eiicl nach (len sicll alf tatsächliche Beobach-
tuugen griindenden Untersuch(Ingeli von Jurucvl) eine becleutende 
Eisl)ilclung bei Lofinn in sellr friihen Eiswintern, wie zu erwtrarten ist, 
erst später, cl. h. den l4. Dezember stattfindet, in ausserordentlich 
friihen EisAvintern clagegeu scion etAva zwei \Voclien fridler. Nach 
Tab. 9 wiircle die Wassersä,ule am fri besten den 1. Januar bis auf 
00 abgekiililt. 
1939 I. 
1) JURVA, DOC,. Cit. 




